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Satzung über die Herstellung von Stellplätzen und deren Ablösung 
(Stellplatzsatzung - SPS) 

Vom 13.04.2021 

Die Stadt Viechtach erlässt aufgrund Art. 81 Abs. 1 Nr. 4 der Bayerischen Bauordnung 
(BayBO) folgende Satzung: 

§ 1
Geltungsbereich 

Diese Satzung gilt für das Gebiet der Stadt Viechtach, mit Ausnahme der Stadtgebiete, für die 
verbindliche Bebauungspläne mit abweichenden Stellplatzfestsetzungen gelten. 

§ 2
Pflicht zur Herstellung von Stellplätzen 

1Die Verpflichtung zur Herstellung von Stellplätzen besteht entsprechend Art. 47 Abs. 1 
BayBO, 

1. wenn eine Anlage errichtet wird, bei der ein Zu- oder Abfahrtsverkehr zu erwarten ist, oder

2. wenn durch die Änderung oder Nutzungsänderung einer Anlage ein zusätzlicher Bedarf
zu erwarten ist.

§ 3
Stellplatzbedarf 

(1) Die Anzahl der aufgrund Art. 47 BayBO herzustellenden Stellplätze ist nach dem in der
Anlage 1 festgelegten Stellplatzbedarf zu berechnen.

(2) Für bauliche Anlagen oder Nutzungen, die in der Anlage 1 nicht erfasst sind, ist der Stell-
platzbedarf nach den besonderen Verhältnissen im Einzelfall unter sinngemäßer Anwen-
dung der Richtzahlen für den Stellplatzbedarf gemäß der Anlage zur Verordnung über den
Bau und Betrieb von Garagen sowie über die Zahl der notwendigen Stellplätze (Garagen- 
und Stellplatzverordnung - GaStellV) zu ermitteln.

(3) 1Für Anlagen mit regelmäßigem An- und Auslieferungsverkehr ist auch eine ausreichende
Anzahl von Stellplätzen für Lastkraftwagen nachzuweisen. 2Auf ausgewiesenen Ladezo-
nen für den Anlieferungsverkehr dürfen keine Stellplätze nachgewiesen werden.

(4) Für Anlagen, bei denen ein Besucherverkehr durch Autobusse zu erwarten ist, ist auch
eine ausreichende Anzahl von Stellplätzen für Busse nachzuweisen.

(5) Für Anlagen, bei denen ein Besucherverkehr durch Radfahrer, Mofafahrer oder ähnlichen
zu erwarten ist, ist auch ein ausreichender Platz zum Abstellen von Zweirädern nachzu-
weisen.

(6) 1Werden Anlagen verschiedenartig genutzt, so ist der Stellplatzbedarf für jede Nutzung
(Verkehrsquelle) getrennt zu ermitteln. 2Eine gegenseitige Anrechnung ist bei zeitlich ge-
trennter Nutzung, die rechtlich gesichert ist, möglich.
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(7) 1Der Vorplatz vor Garagen (Stauraum, gemäß § 6) gilt als Stellplatz im Sinne dieser Sat-
zung. 

 
(8) Besucherstellplätze müssen leicht und auf kurzem Wege erreichbar sein.  
 
 

§ 4 
Ablösung der Stellplatz- und Garagenbaupflicht 

 
(1) Der Stellplatznachweis kann durch Abschluss eines Ablösevertrages erfüllt werden, wenn 

der Bauherr die Stellplätze oder Garagen nicht auf seinem Grundstück oder auf einem 
geeigneten Grundstück in der Nähe herstellen kann. 

 
(2) Der Abschluss eines Ablösevertrages liegt im Ermessen des Stadtrates. 
 
(3) 1Der Ablösevertrag ist vor Erteilung der Baugenehmigung abzuschließen. 2Der Ablösebe-

trag ist innerhalb von drei Monaten nach Rechtswirksamkeit der Baugenehmigung zur 
Zahlung fällig. 

 
(4) Der Ablösebetrag wird pauschal auf 5.000,00 € pro Stellplatz festgesetzt. 
 
 

§ 5 
Bestandschutz von Stellplätzen 

 
Bei Abriss und Neubau eines Gebäudes muss nur der Mehrbedarf (größere Fläche oder Nut-
zungsänderung) an Stellplätzen hergestellt oder abgelöst werden. 
 
 

§ 6 
Gestaltung und Ausstattung von Stellplätzen 

 
(1) 1Es ist eine ausreichende Bepflanzung und naturnahe Ausführung der Zufahrten und Stell-

flächen vorzusehen; soweit wie möglich soll ein Pflasterrasen oder ähnliches gewählt wer-
den. 2Es ist für die Stellplatzflächen eine eigene Entwässerung vorzusehen. 3Die Entwäs-
serung darf nicht auf oder über öffentliche Verkehrsflächen erfolgen. 4Stellplätze sind 
durch Bepflanzungen einzugrünen. 5Stellplatzanlagen sind durch Bäume und Sträucher 
zu gliedern. 

 
(2) 1Zwischen Garagen und öffentlicher Verkehrsfläche ist ein offener Stauraum in der erfor-

derlichen Länge, bei Personenkraftwagen mindestens sechs Meter einzuhalten. 2Der 
Stauraum darf auf die Breite der Garagen zur öffentlichen Verkehrsfläche weder einge-
friedet noch durch Ketten oder andere feste Einrichtungen abgegrenzt werden. 

 
(3) Mehr als fünf zusammenhängende Stellplätze bzw. Garagen sind nur über eine gemein-

same Zu- bzw. Abfahrt an die öffentliche Verkehrsfläche anzuschließen. 
 
 

§ 7 
Abweichungen 

 
1Von den Vorschriften der Satzung können Abweichungen nach Art. 63 Abs. 3 Satz 2 BayBO 
von der unteren Bauaufsichtsbehörde im Einvernehmen mit der Stadt Viechtach erteilt werden. 
2Über Abweichungen bei verfahrensfreien Vorhaben entscheidet die Stadt Viechtach (Art. 63 
Abs. 3 Satz 1 BayBO). 
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§ 8 
Inkrafttreten 

 
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
 
 
Viechtach, 13.04.2021 
STADT VIECHTACH 
 
 
 
Franz Wittmann 
erster Bürgermeister 
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Anlage 1 
Richtzahlen für den Stellplatzbedarf 

 

Nr. Verkehrsquelle Zahl der Stellplätze 
hiervon für 
Besucher in 

% 
1. Wohngebäude 
1.1 Einfamilienhäuser 2 Stellplätze je Wohnung  

1.2 Mehrfamilienhäuser und 
sonstige Gebäude mit Woh-
nungen 

Für Wohnungen bis 60 m² Wohnfläche  
1 Stellplatz 
Für Wohnungen bis 120 m² Wohnfläche 
1,5 Stellplätze 
Für Wohnungen bis 20 0m² Wohnfläche  
2,5 Stellplätze 

10 

1.3 Wochenend- und Ferienhäu-
ser 

1 Stellplatz je Wohnung  

1.4 Schwesternwohnheime 1 Stellplatz je 4 Betten, 
jedoch mindestens 3 Stellplätze 

10 

1.5 Arbeiternehmerwohnheime 1 Stellplatz je 3 Betten, 
jedoch mindestens 3 Stellplätze 

20 

1.6 Altenwohnheime, Alten-
heime, Wohnheime für Be-
hinderte 

1 Stellplatz je 10 Betten, 
jedoch mindestens 5 Stellplätze 

75 

2. Gebäude mit Büro-, Verwaltungs- und Praxisräumen 
2.1 Büro- und Verwaltungs-

räume allgemein 
1 Stellplatz je 30 m² Nutzfläche 20 

2.2 Räume mit erheblichem Be-
sucherverkehr (Schalter-, 
Abfertigungs- oder Bera-
tungsräume, Arztpraxen und 
dergleichen) 

1 Stellplatz je 20 m² Nutzfläche jedoch 
mindestens 3 Stellplätze 

75 

3. Verkaufsstätten1,2 

3.1 Läden, Waren- und Ge-
schäftshäuser 

1 Stellplatz je 30 m² Verkaufsnutzfläche, 
jedoch mindestens 1 Stellplatz je Laden 

75 

3.2 Verbrauchermärkte, Ein-
kaufszentren 

1 Stellplatz je 10 m² Verkaufsnutzfläche 90 

4. Sportstätten 

4.1 Sportplätze ohne Besucher-
plätze (z. B. Trainingsplätze 

1 Stellplatz je 300 m² Sportfläche  

4.2 Sportplätze mit Sportstadien 
mit Besucherplätzen 

1 Stellplatz je 300 m² Sportfläche, zu-
sätzlich 1 Stellplatz je 10 bis 15 Besu-
cherplätze 

 

4.3 Spiel- und Sporthallen ohne 
Besucherplätze 

1 Stellplatz je 50 m² Hallenfläche  

4.4 Spiel- und Sporthallen mit 
Besucherplätzen 

1 Stellplatz je 50 m² Hallenfläche, zu-
sätzlich 1 Stellplatz je 10 bis 15 Besu-
cherplätze 

 

4.5 Hallenbäder ohne Besucher-
plätze 

1 Stellplatz je 5 bis 10 Kleiderablagen  

  

                                                   
1 Flächen für Kantinen, Erfrischungsräume und ähnliches bleiben außer Ansatz. 
2 Ist die Lagerfläche erheblich größer als die Verkaufsnutzfläche, so ist für die Gesamtlagerfläche ein Zuschlag nach Nr. 8.2 zu 

berechnen. 
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Nr. Verkehrsquelle Zahl der Stellplätze 
hiervon für 
Besucher in 

% 
4.6 Hallenbäder mit Besucher-

plätzen 
1 Stellplatz je 5 bis 10 Kleiderablagen, 
zusätzlich 1 Stellplatz je 10 bis 15 Besu-
cherplätze 

 

4.7 Tennisplätze ohne Besu-
cherplätze 

4 Stellplätze je Spielfeld  

4.8 Tennisplätze mit Besucher-
plätzen 

4 Stellplätze je Spielfeld, zusätzlich 1 
Stellplatz je 10 bis 15 Besucherplätze 

 

4.9 Minigolfplätze 6 Stellplätze je Minigolfanlage  
4.10 Kegelbahnen 

Bowlingbahnen 
4 Stellplätze je Bahn 
2 Stellplätze je Bahn 

 

5. Gaststätten und Beherbergungsbetriebe 

5.1 Gaststätten 1 Stellplatz je 10 m² Nettogastraumflä-
che 

75 

5.2 Hotels, Pensionen, 
Kurheime und andere Beher-
bergungsbetriebe 

1 Stellplatz je 2 bis 6 Betten, für zugehö-
rigen Restaurantbetrieb Zuschlag nach 
5.1 

75 

5.3 Diskotheken, Tanzlokale, 
Pubs 

1 Stellplatz je 2 bis 4 Sitzplätze  

5.4 Vergnügungsstätten im 
Sinne von § 4a Abs. 3 Nr. 2 
der Baunutzungsverordnung 
(BauNVO), z. B. Spielothek, 
Spielhalle 

1 Stellplatz je 20 m² Hauptnutzfläche, 
mindestens 3 Stellplätze 

 

6. Krankenanstalten 
6.1 Sanatorien, Kuranstalten, 

Anstalten für langfristig 
Kranke 

1 Stellplatz je 3 Betten 25 

6.2 Altenpflegeheime, Pflege-
heime für Behinderte 

1 Stellplatz je 8 Betten 75 

7. Schulen, Einrichtungen der Jugendförderung 
7.1 Sonderschulen für Behin-

derte 
1 Stellplatz je 15 Schüler  

7.2 Kindergärten, Kindertages-
stätten und dergleichen 

1 Stellplatz je 10 Kinder, jedoch mindes-
tens 2 Stellplätze 

 

7.3 Berufsbildungswerke, Aus-
bildungswerkstätten und 
ähnliches 

1 Stellplatz je 3 Auszubildende  

8. Gewerbliche Anlagen 

8.1 Handwerks- und Industrie-
betriebe3 

1 Stellplatz je 60 m² Nutzfläche 10 bis 30 

8.2 Lagerräume, Lagerplätze, 
Ausstellungs- und Verkaufs-
plätze 

1 Stellplatz je 80 bis 100 m² Nutzfläche 
oder je 3 Beschäftigten 

 

8.3 Kraftfahrzeugwerkstätten 6 Stellplätze je Wartungs- oder Repara-
turstand 

 

8.4 Tankstellen mit Pflegeplät-
zen 

8 Stellplätze je Pflegeplatz  

8.5 Automatische Kraftfahrzeug-
waschanlagen 

5 Stellplätze je Waschanlage  

  

                                                   
3 Der Stellplatzbedarf ist in der Regel nach der Nutzfläche zu berechnen; ergibt sich dabei ein offensichtliches 

Missverhältnis zum tatsächlichen Stellplatzbedarf, so ist die Zahl der Beschäftigten zugrunde zu legen. 
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Nr. Verkehrsquelle Zahl der Stellplätze 
hiervon für 
Besucher in 

% 
8.6 Kraftfahrzeugwaschplätze 

zur Selbstbedienung 
4 Stellplätze je Waschplatz  

9. Verschiedenes   

9.1 Kleingartenanlagen Stellplatz je 3 Kleingärten  

 



STADT VIECHTACH

Bekanntmachung 

Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB) und der Naturschutzgesetze; 

Aufstellung der Außenbereichssatzung „Bühling“ im Ortsteil Wiesing 

Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses 

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 12.04.2021 die 

Außenbereichssatzung „Bühling“ 

mit Begründung in der Fassung vom 24.03.2021 als Satzung beschlossen. 

Die Außenbereichssatzung „Bühling“ liegt ab Veröffentlichung dieser Bekanntmachung mit 

Begründung in der Fassung vom 24.03.2021 im Bauamt der Stadt Viechtach, Mönchshofstraße 

31, 94234 Viechtach während der allgemeinen Dienststunden öffentlich aus und ist im Internet 

unter www.viechtach.de einsehbar. Über den Inhalt wird auf Verlagen Auskunft erteilt.  

Auf die §§ 214, 215 BauGB über die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung 

von Vorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie die Rechtsfolgen wird hiermit 

hingewiesen (§ 215 Abs. 2 BauGB). 

Unbeachtlich werden Fehler nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB, nach § 214 Abs. 2 

BauGB, nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser 

Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden sind. Dabei ist 

der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, darzulegen (§ 215 Abs. 1 

BauGB). Dies gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB beachtlich sind. 

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB über die Geltendmachung etwaiger 

Entschädigungsansprüche nach den §§ 39 bis §§ 42 BauGB für die Eingriffe in eine bisher 

zulässige Nutzung durch diese Satzung und auf § 44 Abs. 4 BauGB über das Erlöschen der 

Entschädigungsansprüche bei nicht fristgerechter Geltendmachung wird ebenfalls 

hingewiesen.  

Viechtach, den 13.04.2021 

gez. 

Franz Wittmann 

erster Bürgermeister 
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DEFGE H IJK L MNOEKPEQEFRSTTUGVNKW XYZS[FKW\ DGU]G ^FERSGURS

_______________________________________________________________________________________
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`FE DGU]G ^FERSGURS SUG Ua bcdebdfbfb PETRS[JTTEKg ]FE MNOEKPEQEFRSTTUGVNKW XYZS[FKW\ UNhVNi

TGE[[EKd jT SUK]E[G TFRS SFEQ Na k[NQKNaaEQK NK] lEF[h[mRSEK ]EQ k[NQKNaaEQK ceg cfg nog oHg pbg

Lfqfg oHqLg LLg Lrg Lcg peqeg pe NK] cfqe ]EQ sEaUQtNKW uFETFKWg DGU]G ^FERSGURSd `UT v[UKWEPFEG

[FEWG QNK] ngp ta wNhG[FKFE KJQ]xTG[FRS ]EQ DGU]G ^FERSGURS EKGhEQKGd yUK zUTTFEQG YZS[FKW IJK

^FERSGURS {FRSGNKW MQKPQNRt UNh ]EQ DGUUGTTGQUOE fHfrd

|}ERt NK] |FE[ ]EQ DUGVNKW FTG ET EFKEQ }EFGEQEKg WEz[UKGEK YUNEKG}FRt[NKW ]NQRS YUNPE}EQPEQ Fa

WEz[UKGEK DUGVNKWTPEQEFRS Fa DFKKE EFKEQ TGm]GEPUN[FRSEK ~Q]KNKW WEQERSG VN }EQ]EKd `FE DGU]G

^FERSGURS EQaxW[FRSGg ]UTT hZQ ]EK PEPUNGEK MNOEKPEQEFRS }EFGEQE uJSKV}ERtEK NK]qJ]EQ

t[EFKEQEK �UK]}EQtTi NK] sE}EQPEPEGQFEPEK ]FEKEK]EK ^JQSUPEK FauEWE ]EQ PUN[FRSEK �URSi

IEQ]FRSGNKW axW[FRS TFK]d

`FE sQEKVEK ]EQ MNOEKPEQEFRSTTUGVNKW }NQ]EK TESQ EKW WEVJWEKg Na GQJGV]Ea EFKE ZPEQamOFWE

PUN[FRSE jKG}FRt[NKW VN IEQaEF]EKd ^FE[aESQ TJ[[ ]NQRS ]UT jFKhZWEK EFKVE[KEQ sEPmN]E FK ]EK

IJQSUK]EKEK YUNPETGUK] UNRS UNh ]FE IJQSUK]EKE YEPUNNKW TUaG FSQEK KUGZQ[FRSEK YE}NRST

{ZRtTFRSG WEKJaaEK }EQ]EKd YEF ]EQ sEKESaFWNKW ]EQ EFKVE[KEK ^JQSUPEK FTG ]ETSU[P PETJK]EQT

]UQUNh VN URSGEKg ]UTT TFRS MQG NK] yUO ]EQ PUN[FRSEK �NGVNKW Ua IJQSUK]EKEK YUNPETGUK] NK] UK

]EQ IJQSEQQTRSEK]EK [mK][FRSEK YUN}EFTE JQFEKGFEQEKd

�KGEQ ]FETEK YE]FKWNKWEK FTG ]FE DUGVNKW aFG EFKEQ WEJQ]KEGEK TGm]GEPUN[FRSEK jKG}FRt[NKW

IEQEFKPUQd

��� ��)&��%"��&(,$*&!��%)�"&(�1��%�%)(0#%-&1 (�

`UT VN PEz[UKEK]E sEPFEG }FQ] Fa k[mRSEKKNGVNKWTz[UK ]EQ DGU]G ^FERSGURS U[T Dz[FGGEQTFE][NKW FK

EFKEQ [UK]}FQGTRSUhG[FRSEK k[mRSE ]UQWETGE[[Gd `FE MPWQEKVNKW ]EQ DUGVNKW WESG UNT ]EQ PEF[FEWEK]EK

|EFRSKNKW FK y e�ebbb SEQIJQ NK] NahUTTG ]FE ]JQG IJQSUK]EKE YEPUNNKW NK] ]FE ]UV}FTRSEK

[FEWEK]EK hQEFEK sQNK]TGZRtEd `FE v[UKNKW NahUTTG EFK sEPFEG IJK RUd eHdLeb �a NK] [FEWG FKKEQSU[P

]ET wUK]TRSUhGTTRSNGVWEPFEGT XYU�EQFTRSEQ uU[]\d `UT xTG[FRS UKWQEKVEK]E YFJGJz [FEWG UNOEQSU[P

]ET sE[GNKWTPEQEFRSTd `UT v[UKWEPFEG }FQ] ZPEQ}FEWEK] NahUTTG IJK [UK]}FQGTRSUhG[FRSEQ k[mRSE NK]

IJK EFKVE[KEK YEzh[UKVNKWEKd

�../01234 � �;C�;/8 4�08/4;C �0��:;3328�234?�0=3 9:3; <=>?8=.@ �93 1;C �8=18 �/;�:8=�:



DEFGE n IJK L MNOEKPEQEFRSTTUGVNKW XYZS[FKW\ DGU]G ^FERSGURS

_______________________________________________________________________________________

��� &*(,$�!&((�%)�

DGQUOEKEQTRS[FEONKW

`FE ^EQtESQTUKPFK]NKW EQhJ[WG ZPEQ ]FE ~QGT]NQRShUSQG YZS[FKWg ]FE ZPEQ EFKE ]FQEtGE ^EQPFK]NKW

VNQ DGUUGTTGQUOE fHfr IEQhZWGd

uUTTEQIEQTJQWNKW

`FE ^EQTJQWNKW aFG lQFKti NK] YQUNRS}UTTEQ FTG UNhWQNK] ]EQ PEQEFGT IJQSUK]EKEK DGQNtGNQEK

IEQhZWPUQd

MP}UTTEQPETEFGFWNKW

`FE JQ]KNKWTWEamOE jKGTJQWNKW IJK MP}UTTEQ FTG ]NQRS ]FE WEaEFK][FRSEK MK[UWEK WE}mSQ[EFTGEGd

~PEQh[mRSEK}UTTEQ

`UT UKhU[[EK]E {EWEK}UTTEQ TJ[[ IJQ ~QG VNQZRtWESU[GEK NK] KURS yxW[FRStEFG IEQTFRtEQG }EQ]EKd

M[GEQKUGFI }mQE UNRS EFKE jFK[EFGNKW FK ]EK V}FTRSEK YURS[EQK NK] YZS[FKW IEQ[UNhEK]EK ^JQh[NGEQ

]EKtPUQd

`FE �FE]EQTRS[UWT}UTTEQhQEFTGE[[NKWTIEQJQ]KNKW �ukQEF^ TJ}FE ]FE lERSKFTRSEK {EWE[K VNa

TRSU][JTEK jFK[EFGEK IJK WETUaaE[GEK �FE]EQTRS[UWT}UTTEQ FK ]UT sQNK]}UTTEQ l{j�su J]EQ

~PEQh[mRSEK}UTTEQ l{j�~s FK ]EQ �E}EF[T WZ[GFWEK kUTTNKW aZTTEK PEURSGEG }EQ]EKd

DGQJaIEQTJQWNKW

`FE DGQJaIEQTJQWNKW }FQ] ]NQRS ]FE jd~� YU�EQK Ms TFRSEQWETGE[[Gd

`FE jFKSU[GNKW ]EQ DRSNGVVJKEKPEQEFRSE VN ]EK IJQSUK]EKEK kQEF[EFGNKWEK FTG WEWEPEKEKhU[[T PEF

jFKVE[PUNWEKESaFWNKWEK VN PEQZRtTFRSGFWEKd

M[G[UTGEK

jFKE MK}ETEKSEFG IJK M[G[UTGEK FTG KFRSG PEtUKKGd

yZ[[PETEFGFWNKW

`FE yZ[[PETEFGFWNKW }FQ] VEKGQU[ ]NQRS ]EK |Mu `JKUNiuU[] ]NQRSWEhZSQGd

�../01234 � �34C;3�;31;? A/989�@ =2?

A=B;C3�80=?

�../01234 � 6=31?�:=78??�:28�4;./;8 �A=B;C/?�:;C

�=01�@ =2? A=B;C3�80=?



DEFGE c IJK L MNOEKPEQEFRSTTUGVNKW XYZS[FKW\ DGU]G ^FERSGURS

_______________________________________________________________________________________

lE[EtJaaNKFtUGFJKTKEGV

`EQ MKTRS[NTT UK ]UT lE[EtJaaNKFtUGFJKTKEGV EQhJ[WG ZPEQ ]EK PEQEFGT IJQSUK]EKEK MKTRS[NTT Fa

YETGUK]TKEGVd jFKE MPTGFaaNKW aFG ]EQ `ENGTRSEK lE[EtJa SUG PEF YE]UQh VN EQhJ[WEKd

��2 %� �*(,$� -��,$�!,$&�&!%)*!��(*&)&��%)�

`U ]EQ wEFGhU]EK XjFKWQFhhTQEWE[NKW FK ]EQ YUN[EFGz[UKNKW\ hZQ ^EQhUSQEK KURS � Hc YUNsY tEFKE

MK}EK]NKW ]EQ KURSGNQTRSNGVQERSG[FRSEK jFKWQFhhTQEWE[NKW IJQTFESGg }FQ] UNh EFKE YEUQPEFGNKW ]EQ

jFKWQFhhTQEWE[NKW IEQVFRSGEGd

`FE WQZKJQ]KEQFTRSEK YE[UKWE TFK] FK ]EQ IJQ[FEWEK]EK DUGVNKW UNTQEFRSEK] PEQZRtTFRSGFWG }JQ]EKd

M[[E UK]EQEK �QFGEQFEK VNQ MK}EK]NKW ]ET IEQEFKhURSGEK ^EQhUSQEKT TFK] }FE hJ[WG EQhZ[[G�

ed `EQ YEQEFRS ]EQ MNOEKPEQEFRSTTUGVNKW PEFKSU[GEG KNQ k[mRSEK aFG WEQFKWEQ YE]ENGNKW hZQ �UGNQ NK]

wUK]TRSUhGd sETEGV[FRS WETRSZGVGE YFJGJzE PV}d wEPEKTTGmGGEK J]EQ uU[]h[mRSEK }EQ]EK KFRSG

PEQZSQGd

fd sQZKE ~QGTQmK]EQ TFK] PEQEFGT IJQSUK]EKg UK ]EKEK KFRSGT IEQmK]EQG }FQ]d

�URSQFRSG[FRSEQ �FK}EFT�

sEad �en MPTd e Y�UGDRSs TGE[[G �E]ET YUNIJQSUPEK zJGEKVFE[[ EFKEK jFKWQFhh FK �UGNQ NK] wUK]TRSUhG

]UQd `FE MK}EK]NKW ]EQ jFKWQFhhTQEWE[NKW WEad YU�EQFTRSEQ �JazEKTUGFJKTIEQJQ]KNKW FTG PEF �E]Ea

jFKVE[PUNIJQSUPEK Fa {USaEK ]EQ jFKWUPEz[UKNKW VN zQZhEKd

��3 �'/&� (,$� -�

�
�aaFTTFJKTTRSNGVQERSG[FRSE YE[UKWE }EQ]EK Fa {USaEK ]EQ jFKWUPEz[UKNKW ]EQ jFKVE[PUNIJQSUPEK

WEzQZhG NK] PEQZRtTFRSGFWGd

�URSQFRSG[FRSEQ �FK}EFT�

`FE IJK PEKURSPUQGEK [UK]}FQGTRSUhG[FRSEK YEGQFEPEK NK] WEKNGVGEK k[mRSEK WEWEPEKEKhU[[T

UNTWESEK]EK �aaFTTFJKEK �sEQNRSg wmQag DGUNP� TFK] KURS ]EK sQNK]TmGVEK ]EQ WEWEKTEFGFWEK

{ZRtTFRSGKUSaE VN ]N[]EKd
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�
MNhWQNK] ]ET � Hc MPTd r YUNsY EQ[mTTG ]FE DGU]G ^FERSGURS hJ[WEK]E MNOEKPEQEFRSTTUGVNKW�

�
��
&%�&*&!,$((� -�%)�4�+$�!%)5�

�
� e sE[GNKWTPEQEFRS

`EQ PEPUNGE YEQEFRS Fa MNOEKPEQEFRS PEGQFhhG ]FE k[NQKNaaEQK NK] lEF[h[mRSEK ]EQ k[NQKNaaEQK

ceg cfg nog oHg pbg Lfqfg oHqLg LLg Lrg Lcg peqeg pe NK] cfqe ]EQ sEaUQtNKW uFETFKWg DGU]G

^FERSGURSd

`FE WEKUNE MPWQEKVNKW EQWFPG TFRS UNT ]Ea PEFWEhZWGEK wUWEz[UK y e�ebbbd `EQ wUWEz[UK FTG

YETGUK]GEF[ ]EQ DUGVNKWd

� f |N[mTTFWtEFG IJK ^JQSUPEK

�KKEQSU[P ]EQ FK � e hETGWETEGVGEK sQEKVEK QFRSGEG TFRS ]FE z[UKNKWTQERSG[FRSE |N[mTTFWtEFG IJK

uJSKV}ERtEK ]FEKEK]EK ^JQSUPEK TJ}FE t[EFKEK SUK]}EQtTi NK] sE}EQPEPEGQFEPEK KURS � Hc

MPTd f YUNsYd

`FE jQQFRSGNKWg �K]EQNKW NK] �NGVNKWTmK]EQNKW IJK uJSKV}ERtEK ]FEKEK]EK ^JQSUPEK TJ}FE

t[EFKEK �UK]}EQtTi NK] sE}EQPEPEGQFEPEK tUKK KFRSG EKGWEWEKWESU[GEK }EQ]EKg ]UTT TFE EFKEQ

`UQTGE[[NKW Fa k[mRSEKKNGVNKWTz[UK ZPEQ k[mRSEK hZQ ]FE wUK]}FQGTRSUhG J]EQ uU[] }F]EQTzQERSEK

J]EQ ]FE jKGTGESNKW J]EQ ^EQhETGFWNKW EFKEQ Dz[FGGEQTFE][NKW PEhZQRSGEK [UTTEKd

� H �KtQUhGGQEGEK

`FE MNOEKPEQEFRSTTUGVNKW FK ]EQ kUTTNKW IJa �������d GQFGG Ua lUW ]EQ YEtUKKGaURSNKW Ua

�������������d FK �QUhGd

DGU]G ^FERSGURSg ]EK ���������

���������������������

kQUKV uFGGaUKKg ed YZQWEQaEFTGEQ

14.04.2021

13.04.2021

24.03.2021
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�
^EQhUSQEK KURS � eH MPTd f DUGV e �Qd f NK] H TJ}FE DUGV f NK] � eb MPTd H YUNsY

�
MNhTGE[[NKWTPETRS[NTT� bcdebdfbfb

YEtUKKGaURSNKW� ������������d

YZQWEQPEGEF[FWNKW WEamO � H MPTd f YUNsY� ������������d

�K ]EQ kUTTNKW IJa ��������

kURSTGE[[EKPEGEF[FWNKW WEamO � n MPTd f YUNsY� ������������d

�K ]EQ kUTTNKW IJa ���������dd

DUGVNKWTPETRS[NTT� ������������d

MNThEQGFWNKW� ������������d

YEtUKKGaURSNKW NK] �KtQUhGGQEGEK� ������������d

DGU]G ^FERSGURSg ���������d

�����������������������

kQUKV uFGGaUKKg ed YZQWEQaEFTGEQ

30.11.2020

18.01.2021

18.01.2021

02.02.2021

02.02.2021

12.04.2021

13.04.2021

14.04.2021

13.04.2021





  STADT VIECHTACH 

 

 

Bekanntmachung 

 
Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB) und der Naturschutzgesetze; 

Änderung des Bebauungsplans „Auf der Wacht Ost“ durch Deckblatt 14 

 

Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 

Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß  

§ 4 Abs. 2 BauGB, § 4a Abs. 2 BauGB 

 

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 12.04.2021 den Entwurf vom 01.04.2021 des 

Bebauungsplans  

 

„Auf der Wacht Ost“ durch Deckblatt 14 
 

gebilligt und gleichzeitig die Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 

(öffentliche Auslegung) und die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger 

öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB, § 4a Abs. 2 BauGB beschlossen.  

In den Entwurf vom 01.04.2021 wurden die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der 

Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB und der 

frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB eingegangenen 

Stellungnahmen und Anregungen eingearbeitet. 

 

Der gebilligte Entwurf des Bebauungsplans „Auf der Wacht Ost“ durch Deckblatt 14 in 

der Fassung vom 01.04.2021 einschließlich Begründung wird in der Zeit vom  

 

23.04.2021 bis einschließlich 27.05.2021 

 

im Bauamt der Stadt Viechtach, Mönchshofstraße 31, 94234 Viechtach im Zimmer 007 

während der allgemeinen Dienststunden öffentlich zur Einsichtnahme ausgelegt. 

Zusätzlich ist der Entwurf auf der Homepage der Stadt Viechtach (www.viechtach.de) 

einzusehen. In dieser Zeit kann jeder den Entwurf des Bebauungsplans „Auf der Wacht 

Ost“ durch Deckblatt 14 einsehen und über deren Inhalt Auskunft verlangen. 

 

Bestandteile der ausgelegten Unterlagen sind auch die umweltbezogenen 

Informationen, die in der Begründung mit Umweltbericht, den Fachgutachten 

(Schalltechnischer Bericht) und die nach Einschätzung der Gemeinde wesentlichen, 

bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen. 

 



Es sind folgende Arten umweltbezogener Informationen im Hinblick auf 

unterschiedliche Schutzgüter vorhanden:  

 

1. mit folgenden wesentlichen Auswirkungen auf den Menschen: 

- Informationen zur Lärmsituation im Plangebiet 

 

2. mit folgenden wesentlichen Auswirkungen auf die Tiere und Pflanzen: 

- Informationen zu den Auswirkungen der Planungen auf die Pflanzen 

- Informationen zu den Auswirkungen auf den Lebensraum von Tieren 

 

3. mit folgenden wesentlichen Auswirkungen auf den Boden: 

- Informationen zur Überbauung und Versiegelung 

 

4. mit folgenden wesentlichen Auswirkungen auf das Wasser: 

- Informationen zur Überbauung und Versiegelung 

- Informationen zur Schmutz- und Regenwasserbehandlung 

 

5. mit folgenden Auswirkungen auf die Landschaft: 

- Informationen zu Gebäudehöhen – und Dimensionen 

 

Während der Auslegungsfrist können schriftlich oder zur Niederschrift Anregungen 

beim Bauamt der Stadt Viechtach vorgebracht werden.  

 

Sollte der Zugang zum Neuen Rathaus aufgrund der Corona-Pandemie unter 

Aufrechterhaltung eines Telefon- und Maildienstes erneut (teilweise) eingeschränkt 

werden, können Stellungnahmen, Bedenken und Anregungen zu der ausgelegten 

Bauleitplanung telefonisch oder per Mail zu Protokoll gegeben werden. Bei allen 

zusätzlich auftretenden Fragen können sich die Bürgerinnen und Bürger gerne 

telefonisch oder per Mail an die Stadtverwaltung wenden.  

 

Sollte eine persönliche Einsichtnahme in die im Neuen Rathaus in Papierform 

vorgehaltenen Unterlagen unumgänglich sein, wird um eine vorherige 

Terminvereinbarung unter den oben genannten Telefonnummern gebeten.  

 

Parallel zur öffentlichen Auslegung werden die Stellungnahmen der Behörden und 

sonstigen Träger öffentlichen Belange, deren Aufgabenbereich durch die Planung 

berührt werden kann, eingeholt.  

 

Es wird darauf hingewiesen, dass Stellungnahmen, die im Verfahren der Öffentlichkeits- 

und Behördenbeteiligung nicht fristgerecht abgegeben worden sind, bei der 

Beschlussfassung unberücksichtigt bleiben können, sofern die Stadt Viechtach deren 

Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die 

Rechtmäßigkeit der Bauleitpläne nicht von Bedeutung ist (§ 3 Abs. 2 Satz 2, § 4a Abs. 6 

BauGB).  



 

 
 

Viechtach, den 13.04.2021 

 

Stadt Viechtach 

 

gez. 

Franz Wittmann 

erster Bürgermeister 



  STADT VIECHTACH 

 

 

Bekanntmachung 

 
Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB) und der Naturschutzgesetze; 

Aufstellung der Ergänzungssatzung „Pfaffenzell“ 

 

Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses (§ 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB) 

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB 

Frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 

gemäß § 4 Abs. 1 BauGB 

 

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 07.12.2020 beschlossen, die 

 

Ergänzungssatzung „Pfaffenzell“ 
 

aufzustellen. 

 

Der Planbereich Pfaffenzell ist im beiliegenden Kartenausschnitt unten dargestellt.  

 

Der Entwurf der Ergänzungssatzung „Pfaffenzell“ in der Fassung vom 12.04.2021 wird 

in der Zeit vom  

 

16.04.2021 bis einschließlich 17.05.2021 

 

im Bauamt der Stadt Viechtach, Mönchshofstraße 31, 94234 Viechtach im Zimmer 007 

während der allgemeinen Dienststunden öffentlich zur Einsichtnahme ausgelegt. 

Zusätzlich ist der Entwurf auf der Homepage der Stadt Viechtach (www.viechtach.de) 

einzusehen.  

 

Während der Auslegungsfrist können schriftlich oder zur Niederschrift Anregungen 

beim Bauamt der Stadt Viechtach vorgebracht werden.  

 

Es wird darauf hingewiesen, dass Stellungnahmen, die im Verfahren der Öffentlichkeits- 

und Behördenbeteiligung nicht fristgerecht abgegeben worden sind, bei der 

Beschlussfassung unberücksichtigt bleiben können.  

 

 

 

 

 



 
 

Viechtach, den 13.04.2021 

 

Stadt Viechtach 

 

 

gez. 

Franz Wittmann 

erster Bürgermeister 
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